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ST. CHRISTOPHORUS, 
BROOKWEG 30, 
SONNTAG 09.30 UHR 
HEILIGE MESSE
(Kinder im Pfarrheim)

ST. MARIEN, 
FRIESENSTR. 15, 
SONNTAG 11.00 UHR 
HEILIGE MESSE

ST. BONIFATIUS, 
BRAHMKAMP 15, 
SAMSTAG 17.00 
UHR HEILIGE MESSE

Gemeinde St. Marien Informationen und Impressum

Bankverbindung für Kollekten und Spenden:   
IBAN: DE26 2805 0100 0019 4008 45
BIC: BRLADE21LZO

VERANTWORTLICH FÜR DEN INHALT: Helmut Domsky, Tel.: 0441-61567,   
Mail: helmut@domsky.net

DRUCKEREI:  WILLERSDRUCK Gmbh & Co. KG, 26127 Oldenburg, Grünteweg 27

NOTRUF FÜR VERSEHGÄNGE: 229-0   TELEFONSEELSORGE: 080011 10111 

REDAKTIONSSCHLUSS für die nächste Ausgabe 02.11.2018

ANSCHRIFT:
Kath. Kirchengemeinde St. Marien,   Friesenstr.15,  26121 Oldenburg, 
Tel: 0441-983480,  Mail: info@st-marien-ol.de, Internet unter 
www.st-marien-ol.de

Pfarrbüro:  
Friesenstraße 15, 26121 OIdenburg, Tel. 0441-983480
Öff nungszeiten:  Montag bis Freitag: 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr       
  Dienstag und Donnerstag: 14.30 h bis 17.30 h

Unser Seelsorgeteam:  

Leitender Pfarrer Jan Kröger  Tel. 0441-983480,  
Mail: Jan.Kroeger@st-marien-ol.de

Pfarrer Uwe Nachtwey, Tel. 0441-20505034,
Mail: Uwe.Nachtwey@gmx.de

Pater Dr. Biju Abraham Tel. 0441-20553743, 
Mail: Pater.Biju@st-marien-ol.de

Diakon Cong Tru Nguyen,  Tel. 0441-67793,  
Mail. Cong-Tru.Nguyen@st-marien-ol.de

Pastoralreferent Heinz-Peter Hahn,  Tel. 0441-61209,  
Mail: Hape.Hahn@ewetel.net

Pastoralassistent Thimo Holetzke,  Tel.0441- 9834814, 
Mail:T.Holetzke@hotmail.com

Sr. Innocen� a Pieters (i.R.),  Tel. 0441-884788, 
Mail: Schwester.Innocen� a@st-marien-ol.de

Katholische
Öffentliche
Büchereien

ÖFFNUNGSZEITEN:
ST. CHRISTOPHORUS
sonntags von
10:15 - 11:15 Uhr
dienstags von 
12:30 - 15:30 Uhr

GOTTESDIENST-
ZEITEN:

ST: MARIEN 
sonntags von 
10:30 - 12:30 Uhr
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Atempause

Erinnerung und Zukunft 
Als Kind habe ich Ostern immer nur mit Ostereiern, 
Verstecken und Suchen in Verbindung gebracht. Ich 
denke, uns Kindern war schon recht früh klar, dass die 
Eltern die Rolle des Osterhasen übernehmen. Der Freude 
tat dies aber keinen Abbruch. 

Später wusste ich natürlich auch etwas über die 
religiösen Ursprünge. Noch später wusste ich auch, 
weshalb gerade Eier bunt bemalt und versteckt werden 
(Fastenzeit, heidnische Ursprünge …).

Noch eine Zeit später erfreute ich mich an dem 
arbeitsfreien Tag.

Aber Freude an Tod und Auferstehung? Und 
warum sollte es überhaupt der höchste Festtag 
sein, den das Christentum zu bieten hat? 
Schließlich gibt es an Weihnachten zwei Feiertage 
zusätzlich zum Heiligen Abend, der ja auch irgendwie 
schon halbwegs ein Feiertag ist

Das Wunderbare, Freude verheißende musste ich 
erst lernen.

Dafür musste ich mich mehr mit der Religion, mit 
dem Leben auseinandersetzen, um es erkennen und 
begreifen zu können. (Der ungläubige Thomas – war 
mir schon als Jugendliche immer sehr sympathisch – 
musste auch erst begreifen, bevor er die Freude zulassen 
konnte.)

Andrea Ellerbeck
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Leben in der Gemeinde

Jahresstatistik 2017
Anzahl der Gemeindeglieder: 9.534 (2016: 9.389)
Taufen: St. Marien: 65 (2016: 77)

auswärts: 14 (2016: 14)
Trauungen: St. Marien: 9 (2016: 11)

auswärts: 15 (2016: 16)
Erstkommunionen: 62 (2016: 88)
Firmungen: 23 (2016: 60)
Wiederaufnahme: 5 (2016: 1)
Eintritte: -- (2016: 6)
Beerdigungen: 73 (2016: 81)
Austritte: 119 (2016: 102)
Gottesdienstbesuch
Frühjahr (12. März): 456 (2016: 404)
Herbst (12. November): 566 (2016: 408)

Tagesfahrten zum Katholikentag nach Münster

Unter dem Motto „Suche Frieden“ fi ndet in der Zeit vom 9. bis 13. 
Mai 2018 der 101. Katholikentag in unserer Bistumsstadt Münster statt.
Die drei katholischen Stadtpfarreiren Oldenburgs bieten gemeinsam mit dem Forum St. Peter 
an folgenden Terminen Tagesfahrten mit dem Bus zum diesjährigen Katholikentag an:

Donnerstag (Christi Himmelfahrt), 10. Mai 2018
Freitag, 11. Mai 2018

Samstag, 12. Mai 2018

Abfahrt ist jeweils morgens um 07.00 Uhr vom ZOB Oldenburg aus. Die Rückfahrt treten wir 
dann um 19.30 Uhr in Münster an, so dass mit der Ankunft in Oldenburg gegen spätestens 
21.30 Uhr gerechnet werden kann.
Der Fahrtpreis beträgt 35,- €. Hierin enthalten ist sowohl der Reisekostenanteil für den Bus, 
als auch der Preis für die Tageskarte für den Katholikentag.

Karten für eine der Tagesfahrten können Sie ab dem 15. Februar im Pfarramt St. Marien zu 
den üblichen Öffnungszeiten erwerben.
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Leben in der Gemeinde

Veränderungen im Pfarrbüro

Einladung an alle bisherigen Austräger/innen der KONTAKTE

Im Pfarrbüro gibt es wieder eine perso-
nelle Veränderung: Nachdem mit Judith 
Vos schon seit Januar 2016 ein mittler-
weile allen vertrautes neues Gesicht im 
Pfarrbüro anzutreffen ist, ist nun mittler-
weile seit dem 1. März 2018 mit Frau Na-
dine Theilen ein weiteres neues Gesicht 
hinzugekommen. Wir freuen uns sehr, 
dass sich Frau Theilen dazu entschlos-
sen hat, ihren Dienst bei uns in der Pfar-
rei aufzunehmen und freuen uns auf die 
kommende Zusammenarbeit auf allen 
Ebenen unserer Gemeinden. Herzlich 

willkommen!
Gleichzeitig danken 
wir unserer bisherigen 
Pfarrsekretärin Moni-
ka Boll ganz herzlich für 
ihren über 25-jährigen 
Einsatz in unserer Pfar-
rei! Frau Boll tritt am 1. 
April in den wohlverdien-

ten Ruhestand ein. Da dieser Zeitpunkt 
mitten in die Osterferien fällt, werden wir 
sie im Rahmen der Hl. Messe am 15. Ap-
ril um 11.00 Uhr in St. Marien offi ziell ver-
abschieden. Herzliche Einladung!

Mit dieser Ausgabe werden die KON-
TAKTE erstmals nicht mehr fl ächen-
deckend an alle Haushalte in unserer 
Pfarrei ausgeteilt. Daher ist es uns 
ein Anliegen, an dieser Stelle einmal 
allen Frauen und Männern ganz herz-
lich zu danken, die in den vergange-
nen Jahren und Jahrzehnten unsere 
KONTAKTE in der Pfarrei ausgetragen 
haben!

Diesen Dank möchten wir gerne mit 
einem gemeinsamen Dankeschön-

Abend aller Austrägerinnen und Aus-
träger zum Ausdruck bringen:

Donnerstag, 24. Mai 2018 
ab 19.30 Uhr

in der Begegnungsstätte 
St. Marien

Um den Abend organisatorisch bes-
ser vorbereiten zu können, bitten 
wir um Anmeldung im Pfarrbüro (Tel. 
98340 // Mail: info@st-marien-ol.de) 
bis zum 15. Mai.
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Leben in der Gemeinde

19. April
Kriminalgeschichten in der Bibel
Frau Schäfers hat auch in der Bibel 
viele Krimis  gefunden und erläutert 
uns in ihrem Vortrag einige davon. 
Spannung ist garantiert.
Begegnungsstätte St. Marien 

24. Mai
Gottesdienst mit Krankensal-
bung in der St. Marienkirche
Zum 3. Mal führen wir diesen Got-
tesdienst durch. Für alle die eine 
Stärkung in seelischer, und körper-
licher Hinsicht, oder in der Zeit der 
Erkrankung benötigen, ist dieses Sa-
krament, dass mehrfach gespendet 
werden kann, gedacht. Wer meint 
das eine Stärkung gut tun würde, ist 
herzlich eingeladen mitzufeiern.
Für alle die die Kirche nicht errei-
chen können, besonders Rollstuhl-
fahrerInnen, bieten wir zusammen 
mit dem Malteser Hilfsdienst einen 
Hol-und Bringedienst an. Nach dem 
Gottesdienst laden wir zu Kaffee und 
Kuchen in die Begegnungsstätte ein.

14. Juni
Tagesfahrt nach Leer mit Hafen-
rundfahrt und Besuch des Minia-
turlandes
Wir werden einen erlebnisreichen, 
interessanten und entspannten Tag 
im Erlebnispark Ostfriesland  ver-
bringen. Auf 1200 qm sind Orte und 
Sehenswürdigkeiten unserer Region 

und der angrenzenden Niederlande 
in einer Miniaturwelt zu bewundern. 
Im Maßstab 1:87 sind 5.000 Gebäu-
de, 17.500 Bäume und Büsche, über 
7.000 Figuren, 250 Schiffe und na-
türlich interaktive Eisenbahnen und 
Autos für Jung und Alt zu bestaunen.
Die große Parklandschaft wird je-
dem Gartenliebhaber das Herz hö-
her schlagen lassen.
Kosten incl. Busfahrt, Hafenrund-
fahrt, Mittagsimbiss, Eintritt usw. 
pro Person ca. 35,00 Euro.

Alle Feiern und Vorträge fi nden je-
weils nach dem  15 Uhr Gottes-
dienst statt.

Senioren: Termine, Termine………
Eine Vorschau auf die kommenden Monate:
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Leben in der Gemeinde

Gemeinsam mit der Kirche in Indien geht MI-
SEREOR mit der Fastenaktion 2018 der Frage 
nach, was wir gemeinsam tun können, damit 
immer mehr Menschen ein menschenwürdi-
ges und gutes Leben leben können.

Wer sagt aber überhaupt, dass wir gefordert 
sind, die Welt zu verändern? Hat Gott sie 
nicht gut geschaffen? Mit der Fastenaktion 
2018 sagen die Kirchen in Deutschland und 
in Indien gemeinsam: 
Doch, die Welt braucht Veränderung. Im 
Vertrauen auf die Zusage Gottes kann die 
Menschheit einen anderen Weg einschlagen. 
Wir laden Sie mit der Fastenaktion ein, mit 
uns diesen Weg zu gehen.
Menschengemachter Hunger, Ausgrenzung 
und Umweltzerstörung sind nicht hinnehm-
bar. In jedem der mehr als 815 Millionen 
Menschen, die hungern, wird die Würde der 
Schöpfung Gottes verletzt. Mit einem Lebens-
stil und einer Wirtschaft, die den Klimawan-
del anheizen, Erde und Wasser unbrauchbar 
machen, wird die Schöpfung Gottes verletzt. 
Die Sorge um das gute Leben aller Menschen 
und die Wahrung der natürlichen Lebens-
grundlagen verlangen nach Umkehr – so die 
gemeinsame Überzeugung MISEREORs in 
Deutschland und der Kirche in Indien. 
Die Welt braucht Veränderung! Und es eilt! 
Jede und jeder kann allein und mit anderen 
beginnen, die Welt zu verändern. Als Chris-
ten und Christinnen dürfen wir darauf hof-
fen, dass Gott uns auf unseren persönlichen 
und gemeinsamen Wegen zu Gerechtigkeit 
und Umweltschutz mit seinem Geist beglei-
tet. Das feiern und darum beten wir.

Genug ist Genug
Ich habe genug von Vertreibung und Ohnmacht – 
und stelle mich entschlossen den Bulldozern ent-
gegen.
Ich habe genug von Immobilienbonzen und Ego-
ismus – 
und wecke die Tiger meines Slums zum Wider-
stand.
Ich habe genug von Unsicherheit und Willkür  – 
Und schreie zum Himmel um Erbarmen.
Ich habe genug.
Genug Leben, weil wir uns heute gegenseitig stär-
ken.
Genug Leben, weil wir jetzt aktiv unsere Rechte 
einfordern.
Genug Leben, weil ich das Leben wieder liebe.
Genug Leben, weil du deines mit mir teilst. 
Jörg Nottebaum, MISEREOR
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Leben in der Gemeinde

Aus SAF wird AuF
Auf dem Klausurwochenende der Pfarreira-
tes (16./17.2.) hat eine Namensänderung 
stattgefunden: Der Sachausschuss Famili-
enpastoral (SAF) heißt jetzt „Ausschuss für 
Familien“ (=AuF). Wie bisher bleiben wir an-
sprechbar für alle Fragen der Menschen un-
serer Gemeinde zu verschiedensten Lebens- 
und Glaubensthemen.

Ausschuss für Familienpastoral (AuF):

„Taufe Plus“ – das nächste Ange-
bot...
Gerade haben wir wieder eine schöne große 
Taufe mit vier Taufkindern und vielen Freun-
den, Verwandten und Bekannten gefeiert. 
Die Christophoruskirche war gut gefüllt.
Am So. 17.6. feiern wir wieder „Taufe Plus“. 
Die Vorbereitung ist am Mi. 6.6. (erstes Tref-
fen) und Mi. 13.6. (2. Treffen) jeweils um 18 
Uhr in St. Marien. Weitere Infos auf dem aus-
liegenden Flyern des AuF und im Pfarrbüro, 
sowie bei Heinz-Peter Hahn oder jedem Mit-
glied des AuF.

Die eigene Taufe wichtig nehmen
Auch das vierte Tauferinnerungstreffen am 
Sa. 20.1.2018 war wieder sehr gut besucht. 
Es gab ein buntes Programm unter dem Mot-
to: „Ich bin gesalbt wie König David“.
Neben Bewegung und Kreativem war auch 
Zeit für Nachdenkliches und einige wichtige 
Informationen, was es in der Gemeinde alles 
gibt, welche Räume man nutzen kann und 

wer Interesse hat, sich noch einmal zu tref-
fen zum Spielen, Reden, Turnen, Musik ma-
chen usw.. Am Ende haben viele „gekrönte 
Häupter“ die Begegnungsstätte St. Marien 
sehr glücklich verlassen. Keine Frage also, 
dass es auch im Januar 2019 ein Treffen ge-
ben wird.
Einige TeilnehmerInnen kannten sich schon, 
andere waren froh neue Menschen in der Ge-
meinde kennen gelernt zu haben. Der AuF 
wird im Herbst 2018 wieder einladen unter 
dem Leitwort: 
„Damit der Glaube laufen lernt...“   
hp

Jesus zieht in Jerusalem ein!
Am Palmsonntag 25.3. wollen wir um 11 
Uhr einen Familiengottesdienst in St. Ma-
rien feiern. Wir freuen uns, wenn viele ihre 
Palmsträuße*** mitbringen, um den „Weg 
Jesus nach Jerusalem“ prächtig zu gestalten. 
Außerdem gibt es schwungvolle Lieder zum 
Mitsingen usw. 
Dazu gibt’s  ein erstes Vorbereitungstreffen 
am Fr.16.3. um 16 Uhr in der Begegnungs-
stätte St. Marien.
Wer beim Gottesdienst aktiv dabei sein will 
um z.B. die Leidensgeschichte vorzuspie-
len oder andere Texte zu sprechen, der mel-
de sich bitte bei Heinz-Peter Hahn (hape.
hahn@ewetel.net/Tel.: 61209), im Pfarrbü-
ro (983480) oder bei einem Mitglied des AuF
oder kommt einfach zur Probe am Fr. 16.3. 
um 16 Uhr hp
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Leben in der Gemeinde

*** Ein Palmstockbasteln soll es auch ge-
ben am Mi. 21.3. von 15.30 bis 17 Uhr im 
Pfarrheim St. Bonifatius (Keller). Bitte im 
Pfarrbüro anmelden, damit wir mit dem Ma-
terial ein bisschen planen können. Wenn 
möglich für jeden Palmstock, der gebastelt 
werden soll einen Stock und ein bisschen 
Bindedraht (u. evtl. eigenes Verziermaterial) 
mitbringen... (hp)

Karfreitag gestalten
Am Fr. 30.3. gibt es um 11 Uhr wieder einen 
Kreuzweg, der speziell für Familien gedacht 
ist. Wir bereiten Bilder und kleine Szenen vor, 
so dass auch die Kleineren zumindest an-
fanghaft verstehen können, dass es ein be-
sonders wichtiger Tag für uns Menschen ist, 
die an Christus glauben. Wenn noch jemand 
Interesse am Vorbereiten hat, melde sie oder 
er sich bitte bei Heinz-Peter Hahn, im Pfarrbü-
ro oder bei einem Mitglied des AuF.

Ostern feiern...
Wir möchten wieder einladen zum Osternes-
tersuchen am Ostersonntag 1.4. nach der 
Messe in Christophorus, verbunden mit ei-
nem einfachen Osterfrühstück mit Osterstu-
ten, Eiern, Kaffee, Tee, Saft und evtl. einem 
Schluck Sekt für die, die es mögen.
Wer uns dabei unterstützen mag, melde sich 
einfach...
Für den gesamten Ausschuss HaPe

Fastenzeit und Ostern im Kindergar-
ten
Am Rosenmontag waren die Kitas noch bunt 
geschmückt und viele Kinder und auch die 
ErzieherInnen waren verkleidet. Es wurde ge-
tanzt, gesungen, gelacht und gemeinsam ge-
gessen.
Für den Aschermittwoch haben wir dann un-
sere Luftschlangen von der Karnevalsfeier 
verbrannt, so dass Asche daraus entstand. 
Gemeinsam haben wir Gottesdienste gefei-
ert, bei denen wir die Asche für das Kreuz 
verwendet haben, das jede und jeder auf die 
Stirn bekommen konnte.
In der Fastenzeit gestalten unsere Kitas be-
sondere Projekte: 
In St. Marien lädt der Rabe Paul Blau seit Mi. 
21.2. ein, mit Jesus unterwegs zu sein. Er 
lässt die Kinder dabei sein, als der 12-jähri-
ge Jesus im Tempel zurückbleibt, Jesus sein 
erstes Wunder bei der Hochzeit zu Kana wirkt 
und wie er das Leben verschiedener Men-
schen zum Besseren führt, oft nur dadurch, 
dass er sich einfach Zeit für sie nimmt.

In Bonifa-
tius sind 
wir seit 
Mo. dem 
19.2. mit 
der klei-
nen Fliege, 
dem Wild-
s c h w e i n 
und dem 

Fuchs auf der Suche nach dem Glück. Zu-
sammen mit den Eltern haben wir sogar eine 
„Glückswiese“ gestaltet. Und wir trauen uns 
an die schweren Fragen des Lebens heran, 
wie Leid, Tod und Trauer. 
Fürs Mitmachen sagt den Kindern, Eltern 
und ErzieherInnen ein großes DANKESCHÖN  
Heinz-Peter Hahn
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Die Gemeindekohlfahrt 2018
Ein leckeres Vergnügen
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Informationen
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Glaubensleben

Einen „Oscar“ für Ostern?

Gerade haben wir es erlebt – die Film-
welt hat sich wieder gefeiert und Stars 
und Sternchen geehrt, Preise vergeben für 
Haupt- und Nebenrollen, Bühnenbilder so-
wie Kostüme und nicht zuletzt für das bes-
te Drehbuch.

Mancher Filmfan wird darau� in die prä-
mierten Filme anschauen, vielleicht ein-
mal, vielleicht auch mehrfach. Dabei ge-
hen die Meinungen auseinander, ob bei 
mehrmaligen Ansehen ein Film in den Au-
gen der ZuseherInnen gewinnt oder nicht. 
Die Einen sagen: „Das ist doch langweilig. 
Der Ausgang des Film ist hinlänglich be-
kannt, die Spannung ist dahin – wo bleibt 
da der besondere Kick?“

Schaue ich auf die Heilige Woche und das 
Osterfest, dann kann sich der Eindruck auf-
drängen hier liefe zum x-ten Mal der glei-
che „Film“ ab. Während im Fernsehen 

rund um die Zeit des Triduums historische 
Klassiker laufen, deren Inhalt wir im Schlaf 
wiederholen könnten, so bietet auch die 
Kirche am Karfreitag verlässlich das „Lei-
den und Sterben Jesu Chris� “ und in der 
dann folgenden Osternacht die „Auferste-
hung Jesu von den Toten“. Wo bleibt die 
Faszina� on einer Geschichte, wenn wir 
doch alle das „Happy-End“ kennen? Täten 
nicht hier und da Varia� onen im „Dreh-
buch von Ostern“ gut, damit wir mal wie-
der rich� g feiern können? Oder gehört 
Ostern dann doch eher in die Kategorie 
„Kul� ilm aller Zeiten“, der im Por� olie ei-
nes Jahres seinen Stammplatz hat?

Nein – Ostern feiern wir nicht, weil es „kul-
� g“ ist, weil’s alle machen, weil’s im Kalen-
der steht, oder weil’s eine Oscar-reife Ge-
schichte ist.

Das ist Ostern nämlich nicht. Es ist für uns 
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Glaubensleben

Christen eben nicht „eine Geschichte“ und 
auch nicht etwa eine „bedeutsame Erinne-
rung“. Es geht um die Person Jesus, die lei-
det und s� rbt. Damit werden wir erinnert 
an das, was in der Vertreibung aus dem Pa-
radies seinen Anfang genommen hat: Das 
Leben ist endlich – jede und jeder von uns 
wird einmal sterben. 

Karfreitag nimmt unser Sterben – mein 
Sterben -  in den Blick – wann immer es 
auch kommen mag. Und da ist dann Kar-
freitag eben alles andere als eine „Wie-
derholung“. Vielmehr nimmt er jede und 
jeden von uns als HauptdarstellerInnen hi-
nein in den „Erns� all gelebter Gegenwart 
und Zukun� “. Da läu�  nichts vor uns ab ... 
dieser „Film meines Lebens“ entsteht ge-
rade erst. Wenn mir das in voller Tiefe be-
wusst wir, könnte es mir Angst und Ban-
ge werden. Um darin nicht unterzugehen 
braucht es unbedingt das Wissen um die 
Auferstehung.

Es braucht die Vorbereitung auf Ostern 
und das Feiern an Ostern. Denn Ostern 

macht uns Christen deutlich: Go� es Hän-
de halten uns. 
Er trägt uns und unser Leben durch den 
Tod hindurch. Go�  will nämlich das Leben 
und nicht den Tod. Das macht er in der Ge-
schichte mit seinem Volk Israel früh deut-
lich und das macht er in der Auferstehung 
seines Sohnes Jesus Christus unüberseh-
bar klar. 

Was wir, was jede und jeder von uns also 
an Ostern zu� efst feiern ist die Vorfreu-
de auf die je eigene Auferstehung. Um im 
Filmjargon zu bleiben: Ostern feiern heißt 
für uns Christen, dass wir uns immer aufs 
Neue des Drehplans versichern müssen, 
der für unseren „Lebensfi lm“ ein „Happy-
End“ vorsieht.

Wie wir jedoch unsere Rolle bis dahin 
meistern, ob mehr oder weniger „Oscar“-
reif, das bleibt allerdings jeder und jedem 
überlassen. 

(nach einem Text von P. Ernst Kusterer SDB)  
  (HaPe)
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Besondere Gottesdienste an Ostern

H e i l i g e   W o c h e: Karwoche

Datum Ort Uhrzeit Gottesdienst
24.03.18 St. Bonifatius 17.00 Uhr Hl. Messe mit Palmweihe
25.03.18 St. Christophorus 09.30 Uhr Hl. Messe mit Palmweihe

St. Marien 11.00 Uhr Familiengottesdienst mit Palmweihe 
und Prozession

St. Marien 18.00 Uhr Bußgottesdienst
27.03.18 St. Bonifatius 19.15 Uhr Atempause
29.03.18 St. Bonifatius 20.00 Uhr Messe vom Letzten Abendmahl
30.03.18 St. Bonifatius 09.00 Uhr Kreuzwegandacht

St. Christophorus 11.00 Uhr Familienkreuzweg
St. Christophorus 15.00 Uhr Feier vom Leiden und Sterben Christi

O S T E R N

Datum Ort Uhrzeit Gottesdienst
31.03.18 St. Bonifatius 21.00 Uhr Feier der Osternacht

St. Marien 21.00 Uhr Feier der Osternacht
01.04.18 St. Christophorus 09.30 Uhr Osterhochamt

St. Marien 11.00 Uhr Osterhochamt
St. Marien 17.00 Uhr Hl. Messe in englischer Sprache

02.04.18 St. Christophorus 09.30 Uhr Hl. Messe zum Ostermontag
St. Marien 11.00 Uhr Hl. Messe zum Ostermontag
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Am So.4.2. gab es ein Familientreffen. 
Zuerst konnten die EK-Kinder und ihre 
Familien miterleben, wie 12 neue Mess-
diener-Innen in unserer Gemeinde ihren 
Dienst begonnen haben.  Nach der Mes-
se ging es dann im großen Saal der BGS 
St. Marien weiter mit einem Familientref-
fen. Das Mitbringbuffet war wieder gut 
und reichlich. Für jeden der ca.100 Teil-
nehmenden war offensichtlich etwas da-
bei. 
Anschließend haben wir uns auf die Su-
che nach den „Schätzen unseres Glau-
bens und Lebens“ gemacht.

Jede Familie hat dazu eine Schatzkiste 
gebastelt, verziert und anschließend mit 
verschiedenen schönen Dingen gefüllt. 
DANKE sagen wir allen, die dabei waren 
und zum Gelingen des Tages beigetragen 
haben.

Im März haben wir auch das Sakrament 
der Versöhnung (auch Beichte genannt) 
mit allen Erstkommunionkindern gefei-
ert. 
Dort konnten die Kinder erfahren, dass 
Jesus zu uns sagt: „Du bist mir wichtig 
so wie du bist“. Nach einer solchen posi-
tiven Erfahrung fi el es dann auch leicht 
über das zu reden, was nicht so toll läuft. 
Und jedes Kind spürte, dass es ernst ge-
meint ist, wenn der Priester am Ende der 
Beichte sagt: „Deine Fehler sind dir ver-
geben – fang einfach neu an!“

Natürlich laden wir 
herzlich ein zu den 
Familien-Angeboten 
rund um die Kar- u. Os-
tertage wie Palmstock-
basteln, Familienmes-
se am Palmsonntag 
25.3. um 11 Uhr (St.
Marien) Kreuzweg für 
Familien am 30.3.  um 
11 Uhr (St. Christopho-
rus)  usw. (siehe an an-
derer Stelle in diesem 
Heft!)
Wir freuen uns auf eine 
gute Fasten und Oster-
zeit

Heinz-Peter Hahn

Kommunion heißt Gemeinschaft
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in St. Christophorus:
Gisela Bröggelhoff; Alexandra Deters; 
Maria Gerdes; Traudel Heinze;
in St. Marien:
Melanie Grau; David Kleinhans; Petra 
Klingebiel; Stephanie Mayhaus; Astrid Si-
nagowitz; Nadine Theilen; Günther Thöl-
king; Doris Tranel; Nicole Westendorf;

Wir feiern die Erste Heilige Kommunion am: 
 So. 29. April um 11 Uhr in St. Marien (Gruppen M2-4) 

Di. (!) 1. Mai um 11 Uhr in St. Marien (M1+B1) und am
So. 6. Mai um 11 Uhr in St. Christophorus (C1+C2)

Auf dem Weg zum Sakrament

in St. Bonifatius:
Natja Albrecht und Agnes Kleinhaus, 
die unsere ca. 65 Kinder begleitet ha-
ben. Ein weiterer Dank geht an Daniela 
Albach, die am Vorbereitungswochenen-
de als Referentin dabei war und uns wäh-
rend des Kurses mit Rat und Tat, Wissen 
und Material zur Seite stand.  (HP)

„...damit es ein Fest wird...“

Spontanchor 2018
Alle, die gerne singen oder ein 
Instrument spielen sind einge-
laden die Erstkommunionfeiern 
mit zu gestalten. Die Proben sind ge-
plant am Samstag (!) 14.4. um 16 
Uhr in St. Marien (Begegnungsstät-
te) vor allem auch für Kinder die mit 
uns musizieren wollen.
Am Do. 19.4. um 20 Uhr in St. Ma-
rien (Begegnungsstätte) und dann 
noch am Fr. 27.4. (Generalprobe) um 
19 Uhr in der Kirche St. Marien so-

wie am Fr. 4.5. (Generalprobe) 
um 19 Uhr in St. Christophorus.
Die Kommunionfeiern sind am 
So. 29.4. und Di. 1.5. in St. Ma-

rien, sowie am So. 6.5. in St. Christo-
phorus. 
Beginn der Messen ist immer um 11 
Uhr. Zum Einsingen treffen wir uns um 
10 Uhr.
Bei Fragen 61209 anrufen oder mai-
len: hape.hahn@ewetel.net 
Ich freue mich wieder sehr darauf
Heinz-Peter Hahn (hp)

Ein besonderer Dank gilt unseren KatechetInnen: 
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Unsere ca. 45 Firmlinge haben sich in-
zwischen in 4 Gruppen aufgeteilt und 
treffen sich wöchentlich in unseren Pfarr-
heimen, außer in den Ferien. Begleitet 
werden sie von 10 Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen aus früheren Firmkur-
sen. Neben den Gruppentreffen werden 
sie auch wieder an dem einen oder an-
deren Projekt mitarbeiten wie z.B. dem 
Pfi ngstgang, einem Friedensgebet oder 
vielleicht fahren auch einige von ihren 
zwischen dem 9. und 13. Mai zum Ka-
tholikentag nach Münster.
Für das Vorbereitungsteam HaPe

Pfi ngstgang 

Geht es nach dem Ge-
setz der Serie, dann 
müssten wir auch in 
diesem Jahr am Don-
nerstag vor Pfi ngsten 
mit evangelischen und 
katholischen Christen 
gemeinsam die Kraft 
des Heiligen Geistes 
herabrufen. Das wäre 
dann Do. der 17. Mai 
2018. Startzeit war 
immer 19 Uhr. Leider 

Firmvorbereitung 2018

stand zur Drucklegung noch nicht fest, 
wer sich beteiligt – für unsere Firmlinge 
war es immer ein interessantes Projekt, 
vor allem, wenn z.B. jugendliche Konfi r-
manden dabei sind.
Für weitere und gesicherte Informatio-
nen achten Sie bitte auf die Pfarrnach-
richten oder schauen auf unsere Home-
page.  (hp)

Friedensgebet 

Über zwanzig Jahre hat es monatlich das 
ökumenische Friedensgebet gegeben. 
Unsere Firmlinge haben dann in den letz-
ten Jahren eigenständig Friedensgebete 
gestaltet und dazu die früheren Aktiven 
eingeladen. Das war sehr schön.
Wir beabsichtigen auch in diesem Jahr 
mit den Firmlingen ein Friedensgebet 
vorzubereiten. 
Für weitere Infos bitte auf die Pfarrnach-
richten achten (hp)
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Aschermittwoch und Fastenzeit 
bei uns im Kindergarten St. Ma-
rien

Am Aschermittwoch hatten wir Besuch 
von Heinz-Peter Hahn. Gemeinsam ha-
ben wir erfahren, warum die Asche so 
wertvoll ist und wofür man diese verwen-
den kann. Jede Gruppe durfte ein paar 
Blumenzwiebeln in einen Topf mit Erde 
pfl anzen, um anschließend die Asche 
als Dünger auf die Erde zu streuen. An-
schließend hat jedes Kind und jede Er-
zieherin von Ha Pe ein Aschekreuz auf 
die Stirn bekommen. Natürlich haben 
wir unsere Bitten an Gott gerichtet und 
Lieder gesungen. Es war ein schöner 
Wortgottesdienst.

In der Fastenzeit kommt mittwochs Ha 
Pe zu uns in die Kindergartengruppen. 
Wir machen uns gemeinsam mit dem 
kleinen blauen Raben Paul, mit Jesus 
auf dem Weg. Die Kinder erleben ver-
schiedene Geschichten wie zum Bei-
spiel: Der 12-jährige Jesus im Tempel, 
Hochzeit zu Kana, Jesus heilt einen Blin-
den und ein Zöllner ändert sein ganzes 
Leben. Das letzte Abendmahl und die 
Emmaus Geschichte dürfen vor Ostern 
natürlich nicht fehlen. Anschließend ver-
tieft jede Gruppe auf unterschiedlicher 
Art und Weise (mit Ausmalbildern, lecke-
ren Kleinigkeiten passend zur Geschich-
te, Buchsbaumzweigen) den Inhalt der 
erzählten Geschichten. Alle sind mit 
viel Freude und Begeisterung dabei und 
warten gespannt auf die nächsten Ge-
schichten.

KATHOLISCHER KINDERGARTEN 
ST. Marien
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Eltern werken für einen guten Zweck
Der Erlös des Verkaufs der Adventsgestecke, 
die die Eltern des Kindergartens hergestellt 
haben, geht an Trostreich. Kinder werden 
dort in ihrer Trauer begleitet.
Wir danken den Eltern, die jedes Jahr Einrich-
tungen für Kinder bedenken, für das Engage-
ment.

Die Zeit vor Ostern
Die Fastenzeit ist keine Zeit, in der die Kinder 
verzichten sollen. Wir richten den Fokus ganz 

bewusst auf Alles, was Freude macht, Dank-
barkeit, was wichtig scheint, auf die Kleinig-
keiten, die uns zum Staunen bringen. Das ei-
gene Wohlfühlen steht im Mittelpunkt.
Freundschaft und gegenseitige Unterstüt-
zung werden in den Blick genommen.
Das bedeutet auch eine Veränderung der Na-
tur, z.B. Knospen an den Sträuchern, die ers-
ten Blumen sprießen aus der Erde und es 
wird morgens früher hell… die Schöpfung.
Kleine philosophische Treffen in der Kirche 
sind ein besonderer Rahmen. Die Verände-
rungen in der Kirche werden betrachtet.
Sicherlich fi nden sich viele Aspekte im All-
tag im ganzen Jahr, in dieser Zeit werden sie 
noch bewusster bedacht.

Frühlingsfrühstück
Wir begrüßen den Frühling mit einem Früh-
lingsfrühstück und freuen uns auf eine span-
nende Jahreszeit. Das Wachsen und Werden 
können die Kinder auf dem Spielplatz und 
bei Spaziergängen betrachten.

Second Hand Verkauf:
Der nächste Termin ist der 10. März.

Überraschung:
Gerne berichten wir auch mal von uns, dem 
Team. Z. B. von unserem Betriebsausfl ug, der 
in jedem Jahr ein großes Geheimnis ist. Zwei 
Kolleginnen bereiten unseren Erlebnistag vor 
und wir starten am Pfi ngstdienstag ins Unge-
wisse. Gewiss ist, dass wir Neues entdecken, 
gut versorgt werden und uns miteinander 
freuen. Wir werden in der nächsten Ausgabe 
berichten, wohin die Reise ging.

M. Reinhardt

KATHOLISCHER KINDERGARTEN 
ST. Christophorus
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Schön, dass ihr da seid!
Die neuen Messdiener in unserer Ge-
meinde

Die Gemeinde freut sich, dass sich auch 
in diesem Jahr wieder insgesamt 12 Kin-
der bereit erklärt haben, die Gottesdiens-
te als Messdiener zu begleiten. Schön, 
dass ihr da seid! In diesem Jahr wur-
den die Kinder gemeinsam in St. Mari-
en mit einem feierlichen Familiengottes-
dienst am 28. Januar  2018 in ihr neues 
Amt eingeführt (s. Bilder). Als Symbol für 
die Bedeutung ihrer Aufgabe wurden ih-
nen Plaketten und  Ausweise überreicht. 
Mehrere Monate lang haben sich die Kin-
der einmal wöchentlich zu ihrer Mess-
diener-Stunde getroffen, um die Abläufe 
des Gottesdienstes zu trainieren. Vorab 
fand ein gemeinsames Kennlernwochen-
ende mit Übernachtung statt, an dem 
auch schon erste theoretische Kenntnis-
se vermittelt wurden. Angeleitet wurden 
sie dabei von den Messdienerleitern An-
tonia Schäpker, Anna Müller und Anton 
Sandmann mit Unterstützung von Cars-
ten Piesch und Jela Jeyakumar – ein gro-

Aktuelles aus der Meßdienerarbeit

ßes Dankeschön dafür! Die Leistung der 
Messdienerleiter besteht vor allem da-
rin, die Kinder mit Freude in ihr Amt zu 
begleiten. Dieses Amt ist auch eine Ver-
pfl ichtung, aber eben eine Verpfl ichtung, 
die Spaß machen darf. Messdiener bzw. 
Ministranten sind Vertreter der Gemein-
de, Helfer des Pfarrers und – das sagt der 
Name – Minister Gottes, sie dienen Gott. 
Messdiener zu sein heißt, mitzubauen an 
der Gemeinschaft und an einer mensch-
lichen Welt. Es bedeutet auch, mit den 
Menschen zu leben, ihnen Gott zu wei-
sen – mit Worten und vor allem auch mit 
ihrem Dienst.  
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Nochmals ein großes Dankeschön an die 
Messdienerleiter dafür, dass sie helfen, 
unsere Kinder auf diesen Weg zu führen. 
Auch schön, dass IHR da seid! Wir freuen 

Der Messdienerleiterkreis sucht Unter-
stützung bei der Ausbildung zukünftiger 
Messdienerinnen und Messdiener oder/
und auch Interessierte GLer, die vielleicht 
Lust haben eine regelmäßige Spielestun-
de (wöchentlich, 14-tägig oder monat-
lich) für Kinder und Jugendliche unserer 
Gemeinde gemeindeteilübergreifend an-
zubieten. Vor allem im Anschluss an die 
Einführungsgottesdienste wäre ein wei-
teres regelmäßiges Treffen sinnvoll und 
auch wünschenswert, wie wir gerade 
jetzt von der diesjährigen Gruppe hören 
konnten. 
Wer also Lust und Zeit hat, zukünfti-
ge Messdiener in ihre neues Amt einzu-
führen , Ausfl üge mitzugestalten und sie 
zu begleiten, eine Spielestunde anzu-

bieten und/oder sonstige Ideen einbrin-
gen möchte, melde sich gerne bei Heike 
Reipöler  (messdiener@st-marien-ol.de 
oder Tel.: 926 38 65.) oder bei Thimo Ho-
letzke (t.holetzke@hotmail.com oder Tel.: 
9834814), die uns unterstützend zur 
Seite stehen. Wir freuen uns auf euch! 

Die bisherige Spielestunde in Bonifati-
us (jeden Mittwoch mit Jela Jeyakumar), 
wird zukünftig erst einmal nicht mehr 
stattfi nden, da Jela als Katechetin eine 
Firmgruppe übernimmt. An dieser Stelle 
ein herzliches Dankeschön an Jela für ihr 
bisheriges und auch für ihr zukünftiges 
Engagement!

uns nun auf viele feierliche Gottesdiens-
te mit unseren neuen Messdienern und 
wünschen ihnen viel Erfolg in ihrem neu-
en Amt!

Für St. Christophorus 
wurden folgende neue 
Messdiener aufgenom-
men: 
Annika Loth, Janne 
Hanneken und Philipp 
Otter

Für St. Marien wurden 
folgende neue Mess-
diener aufgenommen: 
Antje Bunjes, Carlotta 
Theilen, Charlotte Rab-
bels, Ida Fecker, Isabel 
Silva, Jan Paul Sievers, 
Jenna Kröger, Le Tam 
Thu Nguyen, Lucia Gu-
bisch Iriondo
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 Vom 27. Juli bis zum 4. August 2018 
machen sich nun 25 angemeldete 
Messdienerinnen und Messdiener 
unserer Gemeinde auf den Weg nach 
Rom. 
Wie bereits berichtet, haben und 
werden die Jugendlichen Spenden 
sammeln, um die Kosten von 440,-€ pro Person ein we-
nig zu reduzieren und die Reise für alle erschwinglich 
zu machen. Bisher haben sie einen Gottesdienst mu-
sikalisch mitgestaltet 

und begleitet, Baby-/Kindersitter-Betreuungsstun-
den angeboten, Kuchen nach den Gottesdiensten 
verkauft und qualitativ hochwertige Socken mithil-
fe des Fundraising Unternehmens NEUE MASCHE 
verkauft. An dieser Stelle möchte die Gruppe schon 
jetzt allen Spenderinnen und Spendern DANKE sa-
gen! Zu den Aktion NEUE MASCHE möchten sie ih-
nen folgendes rückmelden: Dank Ihrer Unterstüt-
zung konnten sie gut 300 Sockenboxen verkaufen 
und haben dadurch gemeinsam 1363,-€ für ihre 
Fahrt eingenommen! 
Weitere Aktionen, wie Kuchenverkäufe nach den 
Gottesdiensten, Mitgestaltung des Pfarrfestes und 
diverse andere Aktionen, die in ihrem in den Kir-
chen ausliegenden Spendenfl yer dargestellt sind, 
folgen. Dabei hoffen sie auf weitere Unterstützun-
gen und Spenden.

Und hier noch weitere Neuigkeiten der Messdienerabteilung des BMO aus 
Vechta: 

Internationale Romwallfahrt der Messdienerinnen und Messdiener 2018

Weitere geplante Aktionen und Termine 
sind:
• Ein gemeinsames Wochenende (Sa 

auf So) aller Messdienerinnen und 
Messdiener unserer Gemeinde. Nä-
here Infos folgen.

• Nach den Erstkommunion-Gottes-
diensten  im Mai ein erstes Info- und 
Kennenlern-Treffen aller interessier-

ten neuen Messdiener (voraussicht-
lich am 27.05.18 save the date!)

• gemeinsames Startwochenende für 
die Ausbildung der neuen Messdie-
nerinnen und Messdiener 2018/19 
in St. Josef (Sa., 25. – So., 26. August 
2018  save the date!)

Der Messdienerleiter-Kreis
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GLGK Auffrischungsangebot

Zum 70-jährigen Jubiläum sucht unse-
re katholische Grundschule Harlinger-
straße Fotos aus vergangengen Zeiten. 
Wer Foto- oder Filmaufnahmen aus al-
ten Schulzeiten an der Harlinger zur Ver-
fügung stellen möchte, kann sich gern 
im Sekretariat der Grundschule unter 
(0441) 86377 oder per Mail sekretariat@
gs-harlingerstrasse.de melden.
Wir bedanken uns schon jetzt für Ihre 
Mithilfe! Einschulung 1957

Gesucht: Fotos aus vergangenen Zeiten von der 
katholischen Grundschule Harlingerstraße!

Alfred Schrobback GmbH 
Bautischlerei

Fenster in Holz 
und Kunststoff
Türen • Treppen

Donnerschweer Str. 234    26123 Oldenburg
Telefon 0441 / 3 13 83    Telefax 0441 / 3 30 38 
E-Mail:  Alfred. Schrobback-GmbH@t-online.de
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Katholische Grundschule Harlingerstraße

Ganztagsschule geht ab August 
2018 in Betrieb
Am 12.01.2017 rückten die ersten Bag-
ger in der Harlingerstraße 14 an und ha-
ben die Baustelle für den Neubau, in dem 
sich zukünftig eine Mensa , die Schulbib-
liothek, Ganztagsräume, Kreativ-, Ruhe-
, Differenzierungsräume,  Büros, ein Ar-
chiv und andere Nebenräume befi nden, 
eingerichtet. Der zweigeschossige  Neu-
bau grenzt direkt an das benachbarte 
Bildungszentrum für Technik und Gestal-
tung (BZTG).  In der Planung wurde dar-
auf geachtet, dass möglichst wenig Spiel-
fl äche des Pausenhofes verloren geht. 
Die ortsbildprägenden größeren Bäume 
blieben erhalten (die NWZ berichtete).
Nach den diesjährigen Sommerferien 
wird die Kath. Grundschule Harlinger-
straße die erste kath. Grundschule der 
Stadt sein, die ein Ganztagsbetreuungs-
angebot anbietet und 
zugleich inklusiv wird. 
Nach einer Bedarfsab-
frage 2016 hat der 
Schulvorstand die Um-
setzung dieser Form für 
die Schule beschlos-
sen. Unter dem Motto 
„Jedes Kind ist ein ein-
zigartiges Geschenk 
Gottes - so wie es ist, 
nehmen wir es an“ hat 
sich seit 2016 ein klei-
ner Kreis von Mitarbei-
tern der Schule inten-
siv Gedanken zu der 

kindgerechten Um-
setzung gemacht 
und unermüdlich 
diverse Konzeptän-
derungen durchge-
standen. Seit Ende 
Januar ist das neue Rahmenkonzept für 
Ganztagsgrundschulen der Stadt Olden-
burg nun vom Stadtrat beschlossen wor-
den. 

Die Kath. Grundschule Harlingerstraße 
wird eine offene Ganztagsgrundschu-
le, d.h. es können einzelne Tage gewählt 
werden, am Nachmittag fi ndet kein Unter-
richt statt. Eltern können also selbst ent-
scheiden, ob sie ihr Kind an einem, zwei, 
drei und/oder vier Tagen (von Montag bis 
Donnerstag) oder gar nicht zum Ganztag 
anmelden wollen. Keine Teilnahme be-
deutet, dass die Kinder  ganz normal ver-
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lässliche Grundschul-
zeit haben, in der der 
Unterricht stattfi ndet, 
d.h. von 7.45 –  12.45 
Uhr. Wer zum Ganztag 
angemeldet wird, hat 
für diesen angemel-
deten Tag Schulpfl icht 
bis 15.00 Uhr.  Freitags 
ist für alle Kinder Un-
terricht und demnach 
Schulpfl icht von 7.45 – 
13.15 Uhr. 
Die Teilnahme am 
Ganztag  ist kostenlos 
und freiwillig. Eine An-
meldung verpfl ichtet 
aber für die Dauer eines Schuljahres zur 
regelmäßigen Teilnahme.  Das subventi-
onierte Essen wird von einem Caterer in 
der Küche zubereitet und muss selbst 
bezahlt werden.  Die Anmeldung zum 
Mittagessen ist nicht zwingend. Die An-
wesenheit beim Essen aber schon.

An den Ganztags-Tagen (nur Mo-Do) fi n-
den außerunterrichtliche Angebote nach 
dem Unterricht statt, wie z.B. Spielen und 
Toben auf dem neu gestalteten Pausen-
hof; Spielen, Bauen, Basteln im Gebäu-
de oder Teilnahme an einem halb- oder 
vierteljährlichem festen Angebot sei es 
im sportlichen, künstlerischen, musika-
lisch-kulturellen, sprachlich-geisteswis-
senschaftlichen, oder im mathematisch-
naturwissenschaftlichen-informatischen  
Bereich. Diese kostenlosen Angebote 
werden hauptsächlich von den Mitarbei-
tern der Schule und darüber hinaus von 
externen Vereinen, Privatpersonen, Stu-

denten angeboten, die von der Stadt fi -
nanziert und von der Schule verwaltet 
werden. Die Anmeldungen für das Schul-
jahr 2018/2019 haben bereits statt-
gefunden. Von zukünftig 160 Kindern 
werden 129 Kinder am Ganztag an ins-
gesamt 352 Tagen (von 640) teilneh-
men.  Sobald der Neubau fertig gestellt 
ist, ist geplant, die Begegnungsstätte 
endgültig zu verlassen und in der neu-
en Schulmensa schon zu Mittag zu es-
sen, spätestens dann aber ab dem 9. Au-
gust 2018. An dieser Stelle möchte sich 
die Schule im Namen der Kinder, der El-
tern und den Mitarbeitern schon einmal 
ganz herzlich bei der Gemeinde bedan-
ken, dass sie die Räumlichkeiten vorü-
bergehend nutzen durften. Ohne die Ge-
meinde, wäre der Mittagstisch derzeit 
nicht möglich gewesen. VIELEN  DANK!!
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Wir sind Ihr Spezialist für 
unauffälliges Hören: Ob Hörge-
räte zum Nulltarif oder innovative 
High-End-Geräte – wir finden, was 
zu Ihnen passt. Bei einem persön-
lichen Beratungsgespräch nehmen 
wir uns Zeit für Sie und Ihre 
Bedürfnisse. 

Besuchen Sie uns in unserer 
neuen Filiale in Oldenburg –
Ihren Ohren zuliebe!

Abbildung zeigt 
kleines unauffälliges 
Im-Ohr-Hörgerät.

FANTASTISCH 
HÖREN.
MIT RIEDEL.

Kostenloser
Hörtest:

jetzt Termin 

vereinbaren!

Alexanderstr. 137/139 | 26121 Oldenburg
Telefon (04 41) 36 15 93 59 
oldenburg@riedel-hoeren.de 
www.riedel-hoeren.de
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Informationen
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